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«Historisches Ereignis» KOMPAKT 

Elektronik- und Mikrotechnik-
Zentrum feiert Jubiläum 
N E U E N B U R G  - A n  eint'm offiziellen 
Empfang mit rund 100 geladenen Gästen ist 
a m  Donnerstag in Neuenburg das 20-jähri-
g e  Bestehen des Schweizer Elektronik- und 
Mikrotechnikzentrum's (CSEM)  gefeiert 
worden. Das a m  3. September 1984 ge
gründete Zentruni hat 19 neue Unterneh
men  hervorgebracht, die heute 300  hoch
qualifizierte Personen beschäftigen, wie  
CSEM-Direktor  Thomas  Hinderling vor 
den Medien erklärte. A m  C S E M  selbst sind 
heute 270  Mitarbeitende beschäftigt, (sda) 

Alu Menziken auf Kurs 
M E N Z I K E N  - Die Aluminium-Gruppe 
Alu  Menziken sieht die Krise überwunden 
und das Unternehmen a u f  Kurs, im lau
fenden Geschäfts jahr  aus de r  Verlustzone 
he rauszukommen .  Im e r s ten  Ha lb jah r  
2004 wurde  eine Umsatzsteigerung von 
zwöl f  Prozent erzielt. Die  Turnaround-
M a s s n a h m e n  und  Kos tenredukt ionen  
führten zu e inem positiven operativen 
Zwischenergebn i s .  G e n a u e r e  A n g a b e n  
wurden  nicht  gemacht.  Auch  die Finan
zierung des Unternehmens ist für ein wei
teres  J ah r  gesichert. Mit den kreditgeben
d e n  Banken wurde bis Herbst 2005 ein 
Sti l lhal teabkommen vereinbart. (AP)  

Bahn-Börsengang laut 
Schröder spätestens 2008 
BERLIN - Der  verschobene Börsengang 
der  Bahn soll spätestens 2008. nachgeholt 
werclen. Diesen Termin nannte Bundes
kanzler Gerhard Schröder am Donnerstag 
in Berlin. Schröder und Verkehrsminister 
Manfred Stolpe sprachen Bahn-Chef Hart
mut Mehdörn das Vertrauen aus. Opposi
tion und Grüne forderten dagegen seinen 
Rücktritt und eine Absage an die für De
z e m b e r  geplanten Preiserhöhungen im 
N a h - u n d  Fernverkehr. (AP) 

Boeing-Chef: «Will keinen 
Feuersturm losbrechen» 
PARIS - Boeing-Chef Harry Stonecipher 
hat versucht, wieder etwas die Schärfe aus 
dem jüngsten Streit um die Subventionen 
für den europäischen Konkurrenten Airbus 
z u  nehmen. Nach  einem Gespräch mit dem 
französischen Verkehrsminister Gilles de 
Robien sagte e r  am Donnerstag in Paris: 
«Ich will keinen Feuersturm losbrechen.» 
E r  wolle lediglich, dass die Position von 
Boeing verstanden werde. Er  hoffe a u f  ein 
«einvernehmliches, schnelles und dauer
haftes Abkommen»,  das die derzei t ige 
Marktwirklichkeit berücksichtige, betonte 
Stonecipher. (AP) 

Erstmals gemeinsames Treffen der G-7-Finanzminister und Chinas 
WASHINGTON - Die finanzminis-
t e r  und Notenbankchefs der  
sieben führenden Industrie
staaten (G-7) werden am 1. 
Oktober erstmals ein gemeinsa
mes Treffen mit ihren Kollegen 
aus China abhalten. 

Die Zusammenkunft  sei ein histori
sches Ereignis, sagte der  stellver
tretende Staatssekretär i m  US-Fi-
nanzministerium, John Taylor, a m  
Mittwoch (Ortszeit) in Washington. 
Die Gespräche sollen demnach  
während eines Abendessens beim 
traditionellen G-7-Finanzminister-
treffen vor der  Jahrestagung von 
Internationalem Währungsfonds  
(IWF) und Weltbank stattfinden. 
Chinas Teilnahme sei «eine natürli
che Entwicklung», nachdem die 
Volksrepublik für  d i e  Weltwirt
schaft immer wichtiger werde, sag
te Taylor. Zahlreiche Vertreter der  
G-7-Staaten hatten sich in der Ver
gangenheit  dafür  ausgesprochen, 
China fest in die Treffen einzube-
ziehen. 

Die G-7-Hnanzminlster treffen sich erstmals mit dem chinesischen Vertreter. 

Russland, das nicht Mitglied der 
G-7 ist, aber im Finanzbereich seit 
der  Schuldenkrise von 1998 mit der  
Gruppe eng zusammenarbeitet, ist 
laut Taylor nicht zu dem Abendes
sen eingeladen. Zu den G-7 gehö
ren neben den USA auch Deutsch
land, Frankreich, Grossbritannien, 
Italien, Japan und Kanada. 

Thema  des Treffens ist unter an
derem eine mögliche Aufwertung 
der  chinesischen Währung Yuan. 
Deren relativ niedriger Wert er
möglicht es .China, .  Bei Exportgü
tern im internationalen Vergleich 
äusserst günstig anzubieten. A u s  
Sicht Washingtons ist dies mit  ein 
Grund für das  Redkordaussenhan-

delsdefizit gegenüber der  Volksre
publik, das für die Probleme meh
rerer Industriesektoren verantwort
lich gemacht wird. 2003 belief sich 
das Handelsdefizit der  USA mit 
China au f  124 Mrd. Dollar. 

Öffnung 
Taylor betonte, e r  sehe einen 

Trend Chinas zu flexiblen Wechsel
kursen. Anzeichen seien unter ande
rem die Öffnung des Bankensektors, 
die Verbesserung der  Finanzmärkte, 
aber auch den leichteren Zugang von 
chinesischen Privatleuten zu Devi
sen. «Die Chinesen sind sich der 
Notwendigkeit bewusst, Fortschritte 
zu erzielen», sagte Taylor. Die G-7-
Finanzminister -hatten erstmals ge
meinsam im September 2003 bei ih
rem Treffen in Dubai von China und 
anderen asiatischen Staaten «mehr 
Flexibilität» mit Blick auf die Wech
selkurse verlangt. China zeigt grund
sätzlich Bereitschaft zu Reformen, 
sieht aber in einem zu schnellen Vor
gehen eine Gefahr für die Stabilität 
seines Finanzsektors. (sda) 

L A F V - G  ASTBEITRAG 

Rating - Grundlage bei Anlageentscheiden 
Gastbeitrag von Klaus Eberhard, IDF-Anlagegesellschaft AGmvK 

An den Börsen gilt das  Gesetz 
des  Schnelleren. Es entscheidet 
abe r  meist nicht nur der  
Mensch Uber kaufen oder ver
kaufen, vielfach hat schon der 
Computer diese Aufgabe über
nommen. 

S o  hat der Anteil des Compulerhan-
dels an de r  N e w  York Stock Ex
change (NYSE), der  wohl bedeu
tendsten Aktienbörse der  Welt, be
reits au f  Uber 50% des täglichen 
Volumens zugenommen.  Immer  
m e h r  aggressive Hedge-Funds  
drängen au f  den Markt und diverse 
grosse Investmentbanken spekulie
ren verstärkt. Ziel der  neuen Profis 
ist es, minimale Kursdifferenzen 
auszunutzen und in kurzer Zeit ho
he Gewinne einzustreichen. Grund
lage für diese Art Geschäfte sind 
nicht nur  ausschliesslich in d e r  
Analyse der  Bilanzen zu finden, 
vielmehr werden Algorithmen in 
den Finanzdaten analisiert. Beim 

Programmhandel  werden gleich
zeitig mindestens 15 verschiedene 
Aktien mit einem Wert von I Mio.  
US-Dollar  oder  mehr gekauft oder  
verkauft. 

Fü r  den privaten Aktien-Käufer 
ist e s  daher besonders wichtig, dass 
e r  seine Titel, die Diversifikation 
seines Depots, auf  Grund umfas
sender Analyse der  Emittenten aus
sucht. Ein wichtiges Hilfsmittel zur 
Auswahl de r  in Frage kommenden 
Titel ist das Rating. So bewertet 
z.B. Moodys: 

Ratings für langfristige Verbind
lichkeiten (Laufzeit länger als 1 
Jahr) 

Investmcntbercich 
• Aaa = erstklassig 

. • A a l ,  Aa2, Aa3 = von hoher 
Qualität 

• A I ,  A2, A3 = obere Mittelklasse 
• Basa l ,  Baa2, Baa3 = von mitt

lerer Qualität 

Spekulativer Bereich 
• B a i ,  Ba2, Ba3 = mit spekulati

ven Elementen 
' • B1, B2; B 3 = mangelnde Ei

genschaften einer erstrebenswerten 
Kapitalanlage 

• C a l .  Caa2,  Caa3 = geringes 
Standing 

• C a  = hochgradig spekulativ 
• C = niedrigste Kategorie, äus

serst schlechte Voraussetzungen, 
jemals  echte Anlageeigenschaften 
zu entwickeln. 

Ratings für kurzfristige Verbind
lichkeiten (Laufzeit von bis zu 1 
Jahr) 

• Prime-I = höchste Qualität 
• Prime-2 = hohe Qualität 
• Prime-3 = befriedigende Qualität 
• Not Prime = entspricht dem 

«spekulativen Bereich» 

Die bedeutendsten Rating-Agen
turen sind, Standard & Poors, als 

Marktführer, Moodys  und Fitch. 
Diese  «Big-Three»  beherrschen 
ca. 95 % des Beratungsgeschäft-
Weltmarktes. S & P  allein weltweit 
150 000  Emissionen.  Das Basler 
Komitee für  Bankenaufsicht  hat  in 
e iner  Studie weltweit 130 Rating-
Agenturen aufgelistet,  d a v o n d r e i  
in Deutschland, von welchen ein 
Teil nur au f  Fehler  der  grossen 
Agenturen wartet, u m  diesen ei
nen Teil vom lukrativen Kuchen 
wegzuschnappen.  Wenn eine Ra
t ing-Agentur mit ihrer Einschät
zung  d e r  Schuldi ierqual i tä t  
wiederholt falsch liegt, verliert d ie  
Agentur  an Reputat ion,  G laub
würdigkei t  und  dami t  auch an 
Aufträgen.  

Verfasser: Klaus Eberhard, IDF-
Anlagegesellschaft AGmvK 

Die alleinige inhaltliche Verant
wortung für diesen Beitrag liegt 
beim Verfasser. 
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NEW LANCER WAGON 
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